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KI-Ampeln in Ellwangen: Ein Wettbewerb
um smarten Verkehr der Zukunft

In Ellwangen in Baden-Württemberg werden KI-gesteuerte
Ampeln getestet. Der innovative Feldversuch verspricht

effizienteren Verkehrsfluss und weniger Emissionen.

Die Einführung von Künstlicher Intelligenz in den
Verkehrssystemen könnte eine revolutionäre Veränderung für
die urbanen Mobilitätskonzepte in Deutschland bedeuten. Der
aktuelle Testlauf in Ellwangen stellt einen bedeutenden ersten
Schritt dar, um das Potenzial dieser Technologie zu erkunden
und Vorteile für die Gemeinschaft zu schaffen.

Testlauf mit KI-Ampelanlagen in Baden-
Württemberg

In der baden-württembergischen Kleinstadt Ellwangen, wo
ungefähr 24.500 Menschen leben, wird ein einmaliger
Feldversuch mit einem innovativen Ampelsystem durchgeführt.
Hierbei handelt es sich um das System Yutraffic FUSION, das
deutschlandweit zum ersten Mal eingesetzt wird, um den
Verkehrsfluss mithilfe von Künstlicher Intelligenz zu optimieren.

Finanzierung durch das Land

Die vollständigen Kosten des Projekts, die sich auf etwa 200.000
Euro belaufen, werden vom Land Baden-Württemberg getragen.
Dies sorgt dafür, dass alle notwendigen Komponenten,
einschließlich der Softwarelizenzen sowie der
Hardwareanpassungen, abgedeckt sind. Verkehrsminister
Hermann betonte die Bedeutung dieser Investition mit den



Worten: „Das Projekt in Ellwangen zeigt eindrucksvoll, wie die
Zukunft der Verkehrssteuerung in Baden-Württemberg
aussieht.“

Innovative Verkehrssteuerung für die
Zukunft

Das KI-System wird die Steuerung von insgesamt zwölf
Ampelanlagen entlang der B290 und der Südtangente in
Ellwangen übernehmen. Durch die Nutzung von Echtzeitdaten
und historischen Verkehrsstatistiken soll das System in der Lage
sein, Vorhersagen über den Verkehrsfluss zu treffen und die
Ampelphasen entsprechend zu steuern. Dieser adaptive Ansatz
verspricht nicht nur eine mögliche Reduzierung der Reisezeiten,
sondern könnte auch eine Verringerung der Emissionen sowie
eine höhere Sicherheit im Straßenverkehr mit sich bringen.

Positive Beispiele aus anderen Städten

Ein erfolgreiches Vorbild für dieses Projekt ist die Einführung von
Yutraffic FUSION in London, wo eine Reduzierung der
Reisezeiten um bis zu 20 Prozent errechnet wurde. Der Erfolg
dieses Systems könnte als Anreiz für andere Städte dienen,
ähnliche Technologien zu adaptieren.

Die Tests in Ellwangen könnten somit ein Wegweiser für
zukünftige Verkehrsprojekte in anderen Städten darstellen, die
ebenfalls über eine Verbesserung der Verkehrssituation
nachdenken. Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz könnte
langfristig nicht nur die Verkehrseffizienz erhöhen, sondern auch
zur Verringerung der umweltschädlichen Emissionen beitragen.

Ausblick auf die Gemeinschaft

Die Anwohner von Ellwangen werden die Auswirkungen dieser
neuen Technologie unmittelbar erleben. Ein verbesserter
Verkehrsfluss könnte nicht nur den Alltag erleichtern, sondern



auch die Lebensqualität der Bürger erhöhen. Es bleibt
abzuwarten, wie das Projekt verlaufen wird und ob es als Vorbild
für weitere Städte in Deutschland dienen kann.
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